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ve einer kompositorischen Problemstellung 
der Computermusik neu durchleuchtet 
wird. Gerade die Zusammenführung dreier 
zum Teil unabhängiger historischer Narra-
tive innerhalb eines „Dispositivs“ trägt im 
Fortgang des Buches zunehmend zur Präzi-
sierung der analytischen Werkzeuge bei.

Zum anderen kann der vergleichswei-
se hohe Stellenwert der Selbstzeugnisse der 
Komponisten, der aus ihrer monopolhaften 
Position als Composer-Performer, aber auch 
als Regisseure, redaktionell maßgeblich akti-
ve Archivare und Verwalter ihrer Rezeption 
(vgl. S. 305) im überdurchschnittlich hohen 
Maße erwächst, auch zu analytischen Eng-
pässen führen, wenn beispielsweise Hajdu 
Aspekte von Cages „Indeterminacy“, ein 
Begriff, der sich nur unzulänglich mit Un-
bestimmtheit übersetzen lässt, intentional 
als Unschärfe im Sinne von improvisatori-
scher Verfügbarkeit für sich weiterentwickelt 
und auf den Umgang mit technologisch be-
dingten Latenzen anwendet (z. B. S. 256). 
Akkermanns durchaus plausible Frage nach 
dem konzeptuellen Status dieser Latenzen, 
die bei fortgeschrittener Technologie aus 
künftigen Setups möglicherweise verschwin-
den können (S. 289), gewönne an Außen-
perspektive, fasste man „Indeterminacy“ 
etwas strenger im Sinne seiner historischen 
Bedeutung bei Cage. Auch für die Ästhe-
tik der Game pieces hätte eine punktuell 
etwas gezieltere Kontextualisierung durch 
beispielsweise Walter Thompsons Sound-
painting oder den Weiterentwicklungen der 
game pieces in aktueller Musik, zum Beispiel 
in Alessandro Bosettis The Pool and the Soup 
(2006) geholfen, Essls stärker durch die Äs-
thetik der Computermusik geprägte impli-
zite Klang- und Interaktionsideen (S. 186) 
davon abzusetzen.

Das Buch hat einen reichhaltigen Anhang, 
der neben dem Literaturverzeichnis detail-
lierte Klangbeschreibungen verschiedener 
Versionen der analysierten Stücke, Beschrei-
bungen der verwendeten Max-Patches, eine 
bisher nicht publizierte Zusammenstellung 

der Veröffentlichungen von David Wessel, 
ein Glossar, eine Liste von Kurzbiographien 
sowie eine CD mit bisher unveröffentlich-
tem Audio-Material der Komponisten ent-
hält. Die Verbindung von CD, graphischen 
Höranalysen und Klangbeschreibungen 
ermöglicht eine äußerst konkrete Kommu-
nikation über die jeweiligen Präsentationen 
der Stücke. Nicht allein das macht das Buch 
zu einem großen Gewinn für die akademi-
sche Lehre.
(April 2018) Ariane Jeßulat
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